
 
 
 
 
 
 
 

„Von meiner Deutschlehrerin in 

Usbekistan habe ich damals erfahren, 

dass die RUB international und freundlich 

ist. Hier ist ein Ort mit einer vielfältigen 

Auswahl an Studienfächern und 

Freizeitaktivitäten. Man hat die 

Möglichkeit, Menschen aus 

verschiedensten Kulturen mit ihren 

Sprachen und Besonderheiten der 

Mentalität kennenzulernen.“ 

 

 

„Da ich selbst eine internationale 

Studentin bin, weiß ich genau, wie 

schwierig es ist, im Ausland 

zurechtzukommen. Es ist sehr 

wichtig, dass sich die Studierenden 

besonders am Anfang ihres 

Studiums nicht fremd und allein 

gelassen fühlen.“ 

 Prof. Dr. Sarah Weigelt (Fakultät 

für Psychologie) über Dilafruz: 

„Ich bin mir sicher, dass Dilafruz 

ihr Psychologiestudium mit Erfolg 

abschließen wird und wünsche mir 

für sie, dass sie sich ihren Traum – 

ein Masterstudium in Psychologie – 

erfüllen kann.“ 

Dilafruz aus Usbekistan 

 

Dilafruz ist 23 Jahre alt und kommt aus Tschirtschik, einer Stadt im 
Nordosten Usbekistans. Neben ihrer Muttersprache Usbekisch spricht sie 
fließend Russisch und Deutsch. 

 

Bevor Dilafruz im Wintersemester 
2011/12 für ihr Bachelor-Studium in 

Psychologie an die RUB gekommen ist, hat sie Deutsche 
Philologie an der Weltsprachen-Universität in Taschkent 
studiert. Als Jugendliche hat sie an einem 3-wöchigen 
Austauschprogramm des Goethe Instituts 
teilgenommen und konnte dadurch die Hauptstadt 
Deutschlands Berlin schon früh kennenlernen. 

 

Da Dilafruz aus eigener Erfahrung weiß, wie schwer der 
Start in einem neuen Land sein kann, hat sie es sich zur Aufgabe gemacht, andere internationale 
Studierende bei ihrem Weg an die RUB zu unterstützen. Aus diesem Grund hat sie die 
Veranstaltungen von RUBiss besucht und sich mehr und mehr unterstützend eingebracht. So 
wurde sie eine von mehreren internationalen Tutoren und hat Studierenden bei Formalitäten im 
Bereich der Sprachkurse oder auch beim Ausländerbüro geholfen.  

 

In Zukunft möchte Dilafruz den Verein Experiment e.V. 
unterstützen, der kleinere Austauschprogramme innerhalb 
Deutschlands möglich macht. Sie selbst hat beispielsweise 2012 
das Weihnachtsfest in einer deutschen Familie in der Nähe 
von Bitburg nicht weit von der Grenze zu Luxemburg 
verbracht. Sie steht für weitere Interessenten als 
Ansprechpartnerin bereit. Zurzeit ist sie als sogenannter 
Campus Guide unterwegs und stellt neuen Austausch- und 
internationalen Studierenden die RUB und besonders ihren 
Fachbereich vor. 

 

 

 

 

Bei der Umsetzung ihrer Ideen sowie bei ihrem Studium 
wünschen wir Dilafruz viel Erfolg! 

 


